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Ihon ein Sohann Borjched gefchwärmt hatte, war verwirklicht. Bis in die Fleinften reife

machte fich die Wohlthat freier Bewegung in erweiterten Grenzen fühlbar.

Die größte That Maria Therefia’S war, auch für Handel und Gewerbe, die

„Allgemeine Schulordnung für die deutjchen Normal-, Haupt: und Trivialfchulen

in den £. £. Erbländern” vom 6. December 1774. Die glückliche Hand der Kaiferin

erwies fich auch bei dev Berufung der künftigen Leiter de3 Volkzjchulwefens in Öfterreich,

Selbiger und Kindermann. „Der Induftrie”, jchrieb damals eben Dechant Ferdinand

Kindermann, „ver Industrie muß unftreitig ein verhältnimäßiges Licht vorangehen; in

der Finfterniß Hat fie fich entweder nirgends niedergelaffen oder, wenn fie doch durch

einen Zufall gleichjam hin verfchlagen wurde, hat jelbige dort fich nicht lange erhalten.“

 

Sranz und Johann Fofef Leitenberger.

Ein goldener Ausspruch! Bon folder Anjhauung ausgehend, hatte Kindermann in einer

Mufterlehranftalt, der „Hohen Schule zu Kapli”, den Beweis der Durchführbarfeit

einer organischen Verbindung der Volksjchule mit der „Induftriefchule” vor Jahren

erbracht. Darauf aber fam e3 Kindermann als Schulreformator in Böhmen an. Und

chon zwei Jahre nach Eröffnung der „Normalichule” in Prag durch Kindermann

(15. November 1775) gab e3 in Böhmen an mehr als 500 Diten nach der neuen Lehr-

methode vorgebildete Schulmänner. Außer den Spinn- und Webejchulen im engeren

Sinne, mit deren Einführung, wie erwähnt, Schon vor Kindermann begonnen worden war,

zählte man im Lande, bejonders aber in den deutjchen Gebirgsgegenden bald Hunderte

von allgememen „Induftriefchulen” im innigjten Zufammenhang mit der Volfsjchule,

in welchen Snaben und Mädchen nicht nur im Spinnen, Klöppeln u. j. w., fondern auch


